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Sexueller Missbrauch: Ein schwieriges Thema kindger echt vermitteln 
Interaktives Spiel stärkt Kinder und unterstützt El tern  

 

Köln, 27 Oktober 2014. Die bundesweite Initiative „Trau dich!“ klärt mit einem interaktiven Online-
Spiel acht- bis zwölfjährige Kinder über sexuellen Missbrauch und körperliche Selbstbestimmung 
auf. Die Initiatoren, das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
und die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), verfolgen das Ziel, Familien in 
ihrer Kommunikation zu stärken, Kinder in ihrer Sprachfähigkeit zu fördern und sie über ihre 
Rechte aufzuklären. Das Spiel unter www.trau-dich.de/deine-staerken#spiel ermutigt Jungen und 
Mädchen, anderen Kindern in schwierigen Situationen zu helfen. Betroffene Kinder möchte das 
Spiel motivieren, sich bei einer Vertrauensperson Hilfe zu holen. 

„Das Spiel vermittelt, dass Kinder ‚Nein‘ sagen dürfen, dass sie ihren Gefühlen vertrauen können 
und dass sie ein Recht auf körperliche Selbstbestimmung haben“, sagt Prof. Dr. Elisabeth Pott , 
Direktorin der BZgA. „Mädchen und Jungen lernen, dass es gute und schlechte Geheimisse gibt 
und dass sie schlechte Geheimnisse weitersagen dürfen.“ Um Kinder sensibel an das Thema 
heranzuführen, sind sie nicht selbst Teil der Geschichte, sondern werden von Lina oder Leon 
„vertreten“. Es werden verschiedene Formen von Grenzüberschreitungen aufgegriffen.  

Eltern sollten das Spiel gemeinsam mit ihren Kindern spielen, empfiehlt Prof. Dr. Elisabeth Pott . 
Es könne so als behutsamer Einstieg in ein schwieriges, aber wichtiges Gesprächsthema dienen. 
„Wir begreifen das Spiel als aktive Hilfestellung für Familien und pädagogische Fachkräfte. Es soll 
weder Ängste noch Unsicherheiten schüren, sondern soll Wissen und Selbstbewusstsein 
vermitteln – und dabei noch Spaß machen.“ 

Die Kinder schlüpfen wahlweise in die Rolle der Spielfiguren Lina oder Leon. Sie können vier 
Geschichten durchspielen. In jeder Szene erzählt ein Kind von einem grenzüberschreitenden 
Erlebnis: In „Anna und ihr Onkel Karl“ erzählt Anna, dass sie es nicht mag, wenn der Onkel ihr zu 
nahe kommt und sie sogar auf den Mund küsst. In „Emir beim Fußballtraining“ berichtet Emir von 
seinem zudringlichen Trainer. Als Lina oder Leon geben die spielenden Kinder Tipps, wie Anna 
und Emir sich verhalten können. Dabei gibt es keine falschen oder richtigen Antworten. Die 
Mädchen und Jungen lernen jedoch, welche Konsequenzen ihre Tipps haben. Denn je nach 
gewählter Antwort nimmt die Geschichte einen anderen Verlauf. Nach jedem Spiel fasst eine 
Pädagogin in einem kurzen Video die Geschichte zusammen und gibt weitere Ratschläge.  

Neben dem interaktiven Spiel bietet www.trau-dich.de weitere kindgerechte Informationen und 
Angebote: zum Beispiel eine Datenbank mit regionalen Beratungsstellen, ein „Geheimnis-Quiz“, 
ein „Küsschen-Test“ und das Beratungstelefon „Nummer gegen Kummer“. Für Eltern und 
pädagogische Fachkräfte hat die Initiative unter www.multiplikatoren.trau-dich.de ein Online-
Angebot eingerichtet. Hier finden Erwachsene unter anderem Ratgeber und Broschüren. 

 

Weitere Informationen und Screenshots des Spiels finden sich unter www.bzga.de/presse/daten-
und-fakten 


